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(1306) se we 75 (2) 
zur Beſetzung der noch zu vergebenden vier Garniſons-Prediger— 
Stellen hellvetiſcher Konfeſſion. 

Nro. 8490. 4. Abth. Die Gebühren dieſer zuerſt als Kapläne 
zter Klaſſe, übrigens bleibend angeſtellt werdenden Feldprediger, be 
ſtehen in der Gage fählicher 528 (Fünf Hundert Zwanzig Acht) Gul⸗ 
den öſt. W. in der für die zehnte Diätenklaſſe bemeſſenen Quartier— 
kompetenz oder in dem Relutum in Geld, in zwei Drittel Klaftern des 
harten oder einer Klafter des weichen Brennholzes für jeden Winter— 
monat, endlich in dem Anſpruche auf einen Offiziersdlener oder auf 
das Offtziersdiener-Aequivalent im Gelde d. i. in dem Verpflegungs⸗ 
pauſchale monatlicher drei Gulden Fünfzig Neukreuzer und in dem 
Montursgelde jährlicher Achtzehn Gulden. 

Was die Beförderung dieſer Garniſonsprediger in die höheren 
Gehaltsſtufen betrifft, fo bildet der proteſtantiſche Militär-Klerus 
beider Konfeſſſonen für ſich einen beſonderen Status, in welchem 1 
Garnifonsprediger der Erſten, drei Garniſonsprediger der Zweiten 
und acht dieſer Prediger der dritten Gehaltsklaſſe der Feldkapläne 
anpehören, mit welch Letzteren ſie übrigens auch hinſichtlich der Vers 
ſorgungsanſprüche gleich zu halten find. 

Denſelben haben ferner während der ſeelſorgeriſchen Bereiſungen 
der zugewieſen erhaltenen Länderbezirke die Diäten nach der X., in den 
höheren Gehaltsſtufen aber nach der IX. Diätenklaſſe außer der Ber- 
Bütung der no malen Reiſeauslagen zuzukommen. 

Die Kompetenten haben in ihren Bewerbungsgeſuchen, welche 
bis letzten Auguſt l. J bei dem General-Kommando in Lemberg zu 
überreichen ſind, nebſt der Beibringung des Taufſcheines und der Be— 
ſtät gung des ledigen oder verheiratheten Standes (welch' erſterer den 
Vorzug gibt) die volltändig abſolvitten theologiſchen Studlen, die der» 
malige oder etwa ſchon frühere Verwendung und Anſtellung in der 
Seelſorge, ihr bisheriges ſittliches politiſches Wohlverhalten, endlich 
die Kennen f der deutſchen, ungariſchen und einer ſlaviſchen Sprache 
Mittel Studien-Zeugniſſen, behördlichen Beſtätigungen und ihnen ſonſt 
zu Gebothe ſtehenden Behelfe nachzuweiſen. 

Beigefügt wird noch, daß den Bewerbern die Einſicht der im 
Armee-Verordnugsblatte enthaltenen Zirkular-Verordnung des Armee» 
Oberkommando ddto. 29. April 1860, Abtheilung 15, Nro. 1441, 
welche über die dienſtliche Stellung der gedachten Garniſonsfeldpredi— 
ger vollen Aufſchluß gibt, bei jeder Militärbehörde zugänglich iſt, fer— 
ner, daß das Armee Oberkommando ſich die Beſtimmung des Anſtel⸗ 
ungspoſten für die zur Annahme geeignet erkannten Kandidaten vor— 
ehält. 

K. k. Landes⸗General- Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg, am 19. Juli 1861. 


(1296) Kundmachung. (2) 


Nro. 44057. Zur Sicherſtellung des Baues der halben über 
den Bistritza - Fluß bei Mykietyüce auf der Brzezaner Verbindungs⸗ 
traſſe führenden Brücke Nro. 113 im Stanislauer Sttaſſenbaubezirke 
m Fiskalpreiſe von 4774 fl. 21 kr. öſt. W. wird hiemit die Offert⸗ 

erhandlung ausgeſchrieben. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
ho. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zabl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem 
ortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 15. k. M. bei der obigen 

reksbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 44057, Dla zabezpieczenia budowy mostu Nr. 113 na 


“ce Bystrzyey pod Mykityheami na Brzezanskim goscineu komu- 
'Kaeyjuym w Stanistawowskim powiecie budowli goscincow za cene 
kalng 4774 2. 21 c. w. a. rozpisuje sie niniejszem lieytacyę za 
'moca ofert. 


9% Inne warunki licytachi tak ogölne Jak specyalne, mianowicie 
loszone rozporzadzeniem Namiéstuictwa z dnia 13. ezerwea 1856 
1 28821 przejrzed mozua u wladzy obwodowej w Stanislawowie 
tanıtejszym powiecie budowli goscinedw. 
Cheaeych lieytowae, zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
si, laczenienı 10% wadyum praedioayli, najdalej po dziea 15 
"pnia r. b. powyzszej wladzy obwodowe). 
Pozniejsze oferty nie beda uwzglednione. 
E c. k. gal. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 11. lipca 1861, 


26. Lipea 2861. 


(1305) Gee se (2) 

Nro. 2684. Vom Uzeruowitzer k. k. Landesgerichte werden Den⸗ 
jenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 17. Jän⸗ 
ner 1860 ohne Teſtament verſtorbenen Heinrich Gotthardt v. Mikuli, 
Eigenthümers von Gutòantheilen Mamornitza und Zurin eine Forde— 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei tiefem Gerichte zur Aumel— 
dung und Darthuung ihrer Anſprüche bei der Tagſatzong des 
aten September 1861 Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen oder bis 
dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die 
Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forde— 
rungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als infeferne 
ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz; am 28. Juni 1861. 


(1322) din kt. (2) 

Mro. 3893. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nachdem die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße 
vom 22. Jänner 1861 3. 13034 zur Hereinbringung der durch Franz 
Koibynicki gegen die liegende Maſſe nach Johann Jarzyöski und Ju- 
lia Jarzyüska erſtegten Wechſelſumme von 157 fl. 50 kr. öſt. Währ. 
ſ. N. G. bewilligte exelutive Veräußerung der hierorts gelegenen Rea— 
lität Nr. 104% in den ausgeſchriebenen zwei erſten Lizitazionstermi⸗ 
nen ohne Erfolg geblieben iſt, dieſe Feilbietung am dritten Lizita— 
ztionstermine, d. i. am 30. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags unter 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden gleichzeitig bewil— 
ligten erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 760 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen und der Kaufluſtige verpflich— 
tet fein, als Vadium ¼00 des Schätzungswerthes d. i. den Betrag 
von 38 fl. öſterr. W. im Baaren zu Handen der Lizitazions-Kommiſ⸗ 
ſion zu erlegen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden verſtändigt: 

1) Der Exekuzionsführer Franz Knihynicki; 

115 die liegende Maſſe des Johann Jarzyüski und Julia Ja- 
Zy us da; 2 

3) Fr. Julia Jarzyüska, dann die intabulirten Gläubiger, als 

4) der unter Kuratel ſtehende Hr. Josef Rzeszycki durch den 
Kurator Hrn. Advokaten Minasiewiez; 

5) Fr. Anna iter Ehe Jakisch 2ter Knihynicka; 

6) Jene Gläubiger, welche ſpäter an die Gewähr dieſer Reali⸗ 
tät gelangen ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid oder die 
nachſolgenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zuge— 
ſtellt werden konnten, durch den bereits beſtellten Kurator Hrn. Advo— 
katen Berson, 
K. K. Kreisgericht. 
Staniskawew, am 18. Juni 1861. 


(1319) Kundmachung. (2) 

Nr. 1359, Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß im Zwecke der exekutiven Veräußerung der dem 
Isaak Iwanow eigenthümlich gehörigen, in Klimautz sub CN. 49 lies 
genden Realität, beſtehend aus einem Hauſe und 25 Praſchinen Gar— 
tengrundes zur Hereinbringung der durch Samuel Jonas Schwarz er⸗ 
ſiegten Wechſelſumme von 63 fl., 344 fl. 90 kr. und 52 fl. 50 kr. f. 
N. G. drei Termine, d. i. am 29. Auguſt 1861, am 30. September 
1861 und am 30. Oktober 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
im Orte Klimautz angeordnet wurden. 

Zu dieſer Lizitazion werden die Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Schätzungswerth der beſagten Realität 315 fl. 
beträgt und daß die diesbezüglichen Bedingungen in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sereth, am 16. Juni 1861. 


(1313) E d y K t. (2 

Nr. 854. C. k. urzad powiatewy jako sad w Haliezu ezyni 
wiadomo, iz na dniu 630 maja 1856 zmart w Hanusoweach Grze- 
gorz Wiszniewski bez ostatniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz dzieci zmarlego do tego spadku na mocy prawnego 
nastepstwa powolanych, cörki Magdalena 2 Wiszniewskich Filipow- 
ska i Pawlina Wiszniewska, tudziez syn Julian Wiszuiewski z po- 
bytu sa niewiadomi, przeto wzywa sie ich, azeby w przeciagu roku 
od dnia nizej wyrazonego liezac, w fufejszym sadzie sie zglosili, i 
do przyjecia tego spadku sie oswiadezyli, inaczej bowiem spadek 
ten pertraktowany bedzie z ustanowionym dla nich kuratorem Onu- 
frym Kudla gospodarzem 2 Hanusowie i z tymi sukcesorami, ktörzy 
sie zgtosili. 

Halicz, dnia 20, ezerwca Bart 
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(1331) Kundmachung. (1) 

Nr. 5188. Zur Sicherſtellung der mit h. Statthalterei-Erlaße 
vom A. Juni l. J. Zahl 25863 genehmigten Erzeugung, Zufuhr und 
Zerſchläglung des zur Konſervazion der Belzec-Jaroslauer Landes⸗ 
ſtraße, und zwar der J. bis inclusive VI. Meile dieſer Straße pro 
1861 erforderlichen Steinmateriales, ferner zur Rekonſtrukzion der 
Brücke Nr. 17 im 1. Viertel der II. Meile wird hiemit eine Offerten» 
Verhandlung ausgefchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Erzeugung von 470 Prismen zu ½ Kubik-Klafter 
Stein in den Brüchen zu Krupiee um den Fiskalpreis von 559 fl. 
30 kr. — 930 Prismen zu ½ Kubik⸗Klafter in den Brüchen zu Pla- 
zow um den Fiekalpreis von 895 fl. 12½ fr. — 810 Prismen zu 
½ Kubik-Klafler in den Brüchen zu Brusno um den Fiskalpreis von 


668 ſt. 25 kr. 


2) In der Zufuhr von n 
100 Prismen in das ite Viertel der I. Meile, 


70 


2te 


v * 77 » " 

70 5 5 3te „ 5 K 
60 m Ate u * v 
100 4 a 1 , 


70 


* 07 * 
aus den Brüchen zu Krupies um den Fiskalpreis von 779 fl. 13 kr. 


2te 


70 Prismen in das Ste Viertel der II. Meile, 


80 „ v ate u 1 v 
100 E — Aus e 
90 u v 2te 17 2 17 
70 5 1 öte 5 5 1 
70 [2 [7 Ate * 77 * 
120 0 N; 1te 91 % We 2. 
80 0 8 Ate 5 3 = 
150 5 5 3te „ “ = 
100 05 Ate 5 


aus den Brüchen zu P 


lazow um den Fiskalpreis von 


80 Prismen in das ite Viertel der V. Meile, 


120 


2te 


* 1 * * * 

80 * v ste " * * 
80 17 „7 Ate 17 u 7 
70 1 U ite 0] 72 VI. „ 
200 1 * 2te * * * 
120 „ e = 
60 F Ate „ r 


aus den Brüchen zu Brusno um den Fiskalpreis von 5361 fl. 
3) In der Zerſchlägelung und Schlichtung von 


100 Prismen im iten Viertel der I. Meile, 
70 8 „ „ 5 8 
70 N) 17 sten * * * 

60 , NER 5 “ 

100 - F en | 
70 Aten 5 5 


um den Fiskalpreis von 361 
70 Prismen im 


fl. 90 kr. 


3ten Viertel der II. Meile, 


80 9 11 P 1 
100 4 u N 

90 v 67 Aten 1 * 17 

70 5 „ gen „ v " 

70 5 u A, 5 " 
120 „ „ 

80 5 5 Aten 5 v 0 
150 8 line en 5 „ 
100 v 5 Aten [7 * 


um den Fiskalpreis von 716 fl. 10 tr. 5 
80 Prismen im iten Viertel der V. Meile, 


120 " 1 Aten 7 77 17 
80 A „ 3ten „ " „ 
80 17 17 Aten 7 H 77 
70 1 5 Iten 1 * * 2 

200 5 „% e „ v 

120 u „ Zten v " * 
60 Aten 17 „ 


1807 fl. 68 kr. 


3. Die Uebernahme des abgeſtellten Steines wird erſt nach deſſen 
Zerſchläglung und Schlichtung durch die Landesſtraßen⸗Bauleitung um 
ter Kontrole der betreffenden Herren Bau⸗Inſpektoren, und zwar ent⸗ 
weder parthienweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die 
Vergütung bei dem Cieszanower k. k. Steueramte allſogleich angewie— 
ſen werden wird. 

3. Die herzuſtellende Brücke muß binnen 6 Wochen, vom Tage 
der erfolgten Beſtätigung des Anbothes an gerechnet, gänzlich vollen— 
det fein, wo ſodann nach deren Uebernahme die Vergütung ebenfalls 
von dem genannten k. k. Steueramte über hierbehördliche Anweiſung 
erfolgen wird. 

5. Die Offerten, welche entweder für die geſammte Lieferung 
und Brückenherſtellung oder auch für partielle Lieferungen aus einem 
oder dem anderen der obbezeichneten Steinbrüche geſtellt werden können, 
find längſtens bis 10. Auguſt l. J. bei der k. k. Kreisbehörde einzu— 
bringen, wo deren Eröffnung acht Tage nach dem Präkluſivtermine, 
d. i. am 19. Auguſt d. J. erfolgen wird. 

6. Jede Offerte muß mit den 10% Vadium im Baaren oder 
in k. k. Staatspapieren nach ihrem Kurswerthe belegt fein, und die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieferungsbe— 
dingniſſen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zuna— 
men, Charakter oder Veſchäftigung und dem Wohnorte des Offeren— 
ten, fo wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden. 

Uebrigens muß jede Offerte gut verſiezelt und der Anboih nicht 
bloß mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrück' fein. 

7. Die nach dem feftzefepten Präkluſivtermine eingereichten OP 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

8. Die naheren Bedingungen, fo wie der Plan ſammt der Bau 
deviſe zur Herſtellung der Brücke können bei dem k. k. Bezirksamte in 
Cieszanow eingeſehen werden. 

Zolkiew, am 20. Juli 1861. 


Obwiesztzenie. 

Nr. 5188. W celu zabezpieczenia rozporzadzeuiem wys. e. k. 
Namiestnictwa 2 dnia Ago ezerwca b. r. do l. 25863 zezwoloncge 
wylamania, przywozu i rozbicia mäleryalu na pokrycie goseinca kra— 
jowego Belzecko-Jaroslau skiego, t. J Iszej az do wigezuie 6lej mil! 
na rok 1861 potrzebnego, tudziez na odbudowanie mostu Nr. 17 
w 1szej éwierei 2giej wili rozpisuje sie niniejszem pertraktacy® 
ofertowa. Dostawa ta sklada sie: 1 

1sze. Z wylamania: 470 pryzmow (kupek) wobjetosci jede e) 
ezwartej ezoSci kubicznego sagu w kamieniolomach w Krupeu 2 


97 


2 kamieniolomöw w Krupeu za 


70 pryzmow w. 


80 


5 n 
cene fiskalna 779 41. 


3a éwieré 2giej mili 


aa 


cene fiskalna 559 zt. 30 kr. — 930 pryzmow w kamieniotomael 
Plazowsbicb za cene fiskalna 895 21. 121, kr. — 810 pra zm 
w kamieniolomach w Brusnie za ceng fiskalna 668 zl. 25 kr. 
2gie. Z przywozu: 
100 pryzmow w 1a éwieré 1szej mili 
70 n „ 293 v 1 
70 n „ 33 » y v 
60 n » 4% * 1 5 
100 n „ia 5 2giej mili 
70 5 22 5 


13 kr. 


n 77 7 1 9 

100 v 1 12 13 öciej 5 

70 5 „ 29 ” 7 1 
3a 

n 7 5 * 77 77 

70 n „ 4a n „ „ 

120 » „la „ Atej 75 

80 7 „2a n » „ 

150 * „ 33 ” „ 1 
100 „ 4 


2 kamieniotomòw Plazowskich 


5 33 ” N 1 
zu cene fiskalna 1807 zl. 68 kr. 
80 pryzmow w 12 éwieré Stej mili 


120 » „ran n » 
80 » „ 3a 5 n 27 
80 „ „ Aa „ 1 „ 
70 7 „ 1a 97 6tej m 
200 75 5 2a 37 n 5 
120 » „ 3a v Ser 


17 17 17 
um den Fiskalpreis von 534 fl. 60 kr. 
Daher zuſammen in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung von 2210 Prismen zu ½% Kubik⸗Klaftern Stein. 
Der ermittelte Fiskalpreis beträgt: 


ür die Erzeugung. . . 2122 fl. 67½ kr. 
F zeugung 7947 fl. 81 fr. 


Er: 5 60 ” „ Aa 7 n 5 
2 kamieniolomow w Brusnie za cen fiskalna 5361 21. 
3cie. Z rozbicia i ustawienia: a 
100 pryzmow w 1a é&wieré Iszej mili 
70 


2a * 
Zufuhr h ee  — 5 n 97 2 N 7 
„ „HA Zerſchläglung ſammt Schlichtung 1012 fl. 60 kr. 50 1 es N 1 u a 
“ 9 77 9 
daher zufammen - 11683 fl. 8 ½ kr. 5. W. 100 0 W 5 2810 90 
4) In der Rekonſtrukzion der theilweiſe eingeſtürzten Brücke 70 Me ER 


Nr. 17 im Iten Viertel der II. Meile zunächſt des Marktes Narol. 
Diefe Brücke iſt 1 Klafter lang und 4½ Klafter breit, und 


77 1 
za cene fiskalna 361 21. 90 kr. 


70 pryzmöw w 3a éwieré 2giej mili 


| 

wird von Holz mit ſteinernen Widerlagen und Flügeln nach dem ge⸗ 0 „ Aa „ 1 8 | 

gen Plane ausgeführt. — Der Fiskalpreis beträgt 136 fl. 100 = „ 12 5 3eiej „ | 

tt, ſt. Währ. 8 90 5 5 2a 57 N 7 | 
Als weitere Bedingung für die Steinlieferung wird feſtgeſetzt: 70 5 „ 32 N 
1. Die Hälfte des zu liefernden Steinquantums muß bis letzten 70 5 v 4 » v 
Oktober 1861, die andere Hälfte dagegen bis Ende Jänner 1862 auf 120 „ » 12 » Mi „ 
die Straße abgeſtellt werden. . 80 „ » 24 an 
2. Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der 150 5 » 3 » „5 „ 
Bauleitung bezeichneten Plätze an der Straße abgelagert, entſprechend 100 42 * 5 7 


klein zerſchlägelt und ordentlich geſchlichtet werden. 


— 


79 
za cene fiskalna 716 zl. 10 kr. 


1021 


80 pryzmow w la éwieré 5lej mili 
120 „ „ 29 1 5 5 
80 7 „ 35 5 7 1 
80 7 „ la 72 5 75 
70 5 5% % tej mili 
200 5 „ 2 5 N » 
120 » „ 32 1 97 7 
60 Aa » 7 7 


77 
za cene fiskalna 534 21. 60 * 

A zatem razem 2 wylamania, przywozu, rozbleia i ustawienia 
2210 pryzmow, a kazda 2 nich w objelosei jeduej czuartej ezesci 
kubicznego saga. 

Wyrachowana cena fiskalna wynosi: 

L Wye mae , A 67½ kr. 

e e 7947 „ 81 

„ Potluezenie razem z ustawieniem . O2, e 


Zatem ogölem . . . 11683 21. 8½ kr. 

Po czwaärte. Z rekonstrukeyi ezyli 2 odbudowania mostu Nr. 
17 w 1szej &wierci 2gie) mili w poblizu miasteezka Narola. 

Most tenze bedzie 1 sazen diugi a 4½ saznia szeroki, i be- 
dzie 2 drzewa na kamiennych filarach z murowanemi skrzydlami po- 
dlug zezwolonego planu wystasiony. 

Cena fiskalna wynosi 136 zb. 17 kr. w. a. 

Jako dalsze warunki, Iyezace sig dostawy kamienia, ustana- 
wia sie: 

1. Polowa odstawie sie majacego kamienia musi bye do konca 
pazdziernika 1861 r., zas druga polowa do kosca styeznia 1862 r. 
na gosciniec przywieziona, 

2. Pryzmy majace sie odstawié, muszaby€ na miejscach przez 
drogowych nagoscincu oznaczonych zlozone, drubuo potkuczone i na- 
lezycie poustawiane. 

3. Odbieranie odstawionego kamienia nas‘api dopiero po jego 
rozbieiu i ustawianie kupek przez drogowych pod kontrola dotycza- 
cych panow inspekturdw budowniezych a to albo ezeseiowo, lub tez 
i w enlosei, poczem takze zaplata za odstawione pryzmy w c. k. 
urzedzie poborowym Cieszanowskim zaasygnowang bedzie. 

4. Budowa mostu wyzej wspomnionego musi byé w przeciggu 
szesciu tygodni od dnia nastapic majacego zatwierdzenia ceny rachu- 
jac, ze wszystkiem ukodezona, wynagrodzenie zas za te budowe 20- 
stanie po odebraniu teſze przez wspomniony e. k. urzad poborowy 
w skutek asygnacyi urzedu obwodowego wyplacone. 

5. Oferty, btöre albo na cala dostawe materyalu razem 2 bu- 
dowa mostu, lub tez na ezeseiowa dostawe 2 tego lub owego ka- 
mieniolomu moga byé podane, musza byé najdalej do 10. sierpnia 
b. r. do c. k. urzedu obwodowego waiesione, gdzie ich rozpiecze- 
towanie w dui pe wyzuaezonym do podan takowych terminie, t. j. 
na dia 19. sierpnia b. r. nastapi. 

6. Kazda oferta musi bye zaopairzena w 10% wadyum w go- 
tönce lub tez w e. k. papierach diugu paüstwa podlug ich warto- 
sci kursowej, oraz musi Zawierad oswiadezenie, jako oferent poddaje 
sie wszystkim warunkom lieytacyjnym; zewnatrz zus musi byd ozna- 
czona nazwiskiem, charakterem lub zatrudnieniem, tudziez miejscem 
zamieszkania oferenta, jako tcz i przedmiotem dostawy. Zreszta 
musi bye kazda oferta dobrse opieezelowana a cena w niej podana 
musi byd nietylko liczbami lecz takze i literami wyrazona. 

7. Oferty wniesione Po uptynionym do podan ostatecsnym ter- 
minie, beda bez uwzglednienia zwroöcona. 

8. Blizsze warunki jako tez plan z opisem budowy mostu, mo- 
ga byé przejrzane w c. k. urzedzie powiatowym Cieszanowskim. 

Zölkiew, duis 20. lipea 1861. 
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(1332) Edikt. (1) 
Nro. 29183. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge— 
richt wird hiemit kundgemacht, daß Chaim Osias Sokal die Firma 
„Ch. Osias Sokalé für eine Glasgeſchirr- und Spiegelwaarenhandlung 
am 27 Juni 1861 protofolitt hat. 
Lemberg, am 11. Juli 1861. 


(1333) Kundmachung. (1) 

Nro. 46587. Zur Sicherſtellung des Konſervazionsdeckſtoffes 
(Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für den Siryer 
Straſſenbaubezirk pro 1862 wird hiemit die Offertverhandlung aus— 
geſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 840 Deckſtoffpriemen im Fiskal⸗ 
preiſe von 2932 fl. 50 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stryer Kreisbehörde oder dem dor— 
tigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längiten® bis zum 18. k. M. bei der obigen 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden weder hier noch bei der Kreisbe— 
hörde angenommen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 20. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 46587. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydo- 
bycia, dostawy, rozbicia i szutrowania) w Siryjskim powiecie bu- 


dowli goscineöw na rok 1862 rozpisuje sie niniejszem lieytacye 
za pomoca ofert. 

Dostarezy& potrzeba 840 pryzm kamienia w cenie fiskalnej 
2932 . 50 Cc. W. a. 

Inne ogölne i speeyalne, a mianowicie obwieszezone tutejszem 
vorp rzadzeniem 4 d. 13. czerwea 1856 l. 23821, warunki lieytacyi 
moga by6 przejtzane u c. k. wiaday obwodowej w Stryju albo 
w tamtejszym powiceie budowli goscineow. 

Chegeych lieytowad zaprasza sie niniejszem, aby oferiy swe 
zuopatrzone w 10% we wadyum najdalej do 18. p. m. pawyäszej 
c. k. wiadzy obwodowej przedlozyli. 5 

Pozniejsze oferty ani tu ani u c. k. wladzy obwodawej przyj- 
mowane nie beds. 

Co sig niniejssem podaje do wiadomosei powszechnej. 

J e. k. galie, Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 20. lipea 1861. 


(1314) End tier Mi (1) 


Nro. 709%. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Frau Smaranda v. Wosylko, Bezugsberech⸗ 
tigten eines in der Bukowina liegenden Qutsantheileg in Rewakoutz, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinser Grund⸗Entla— 
ſtungs Landes Kommiſſion vom 20. Mai 1858 Zahl 628 für das 
obige Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pital pr. 637 fl. 45 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, als auch Jene, welche auf obiges 
Grund ⸗Entlaſtungs Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes Anſprüche erheben zu können glauben, hiemit aufgekordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. September 1861 
11215 Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu— 
melden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 

welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega⸗ 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl bes 

züglich des Kapttals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 

dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genleßen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; endlich 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Bethetiligten im Sinne des S. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlajtung3 » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

In Betreff Jener, welche auf das Entlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpruchen wollen, hat die verfaumte 
Anmeldung die rechtliche Folge, daß das GrundsEntlaftungs-Kapital 
der ve e Bezugsberechtigten ohneweiters ausgefolgt werden 
würde. 


b 


— 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 28. Juni 1861. N 


(1329) Edikt. (1) 

Nro. 155. Vom Mikolajower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
werden die dem Wohnorte nach unbekannten Salomon und Hermana 
Schenker aufgefordert, binnen Jahresfriſt die Erbserklärung zum Nach⸗ 
laſſe ihres in Zydaczôw am g9ten Auguſt 1857 mit Hinterlaſſung eines 
ſchriftlichen Kodizills verſtorbenen Vaters Mortko Schenker hierge⸗ 
richts zu überreichen, widrigens fie als auf den Nachlaß Verzicht lei⸗ 
ſtend angeſehen werden. 

Mikolajéw, am 18. Juli 1861. 


(1325) Edikt. (3) 

Nr. 7703. Vom Czernowitzer k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Abraham 
Gartenberg die Handlungsfirma „Grünnbaum , Gartenberg & Hölzl“ 
für eine Schnittwaarenhandlung in Czernowitz hiergerichts am 3. 
Juni 1861 gezeichnet und protokollirt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 27. Juni 1861. 
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(1330) E D i Bit. (2) 

Nro. 3953. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Zimmermann mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
unterm 29. Junt 1861 Zahl 3953 Beile Golde Olmütz verehelichte 
Zimmermann wegen Ausſcheidung der in Sachen des Aulschel Nee 
wider Jakob Zimmermann wegen 190 S. R. am 22. Juni 1861 vor⸗ 
genommenen proviſoriſchen Pfändung ungebührlich gepfändeter Fahr⸗ 
niſſe der Klägerin eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. 
Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 1 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Weselowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herin Landes- Advokaten Dr. Skalkowski als Ku ator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für alizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wirb demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidtgung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczo w, am 2. Juli 1861. 


(1320) Ohwieszezenie. {2} 
Nr. 3447. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Hermana Aszke- 
nazego niniejszem uwiadamia, iz p. Teresa Joanna dwojga imion 
Kompert zamezna Zajaczkowska i p. Ludwig Kompert przeciw spad- 
kobiercom zmarlej Chaji Asz kengzy o zapiacenie sumy 1750 zir. 
m. k. listami zastawnemi galieyjskiemi stanow. towarzystwa kredy- 
towego, tudziez sumy 3187 zir. m. k. i 29% kr. m. k. 2 przyna- 
lezytosciami, pozew pod dniem 1280 ezerwca 1861 do Il. 3447 wy- 
toczyli. 3 

Ponie ua miejsce pobytu Hermana Aszkenazego jako wspöl- 
spadkobierey niewiadome jest, przeto temuz obronea sadowy w oso- 
bie pana adwokata Dra, Kozmiüskiego i zastepca tego 288 pan ad- 
wokat Dr. Blumenfeld niebezpieczenstwem i na koszta legoz uspöt- 
pozwanego ustanowiony zostal, z ktörym spör wymieniony wedlug 
ustaw sadowego postepowania przeprewadzony będzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanego pozwanego, 
by ustarowionemu sobie obroscy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich sluzace wezesnie udaielil, lub innego sobie obronce 
obral. tego sadowi temu oznajmit i Wszystkie ku obronie swojei siu- 
zace kroki poczynil, inaczej skulki zaniedbania swej winie przypi- 
sac bedzie musial. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 8. lipca 1861. 


(1321) E dy K t. (2) 
Nr. 5289. C. k. sad obwodowy Stanistawowski Jakuba Wa- 
sylkiewicza eryli Wasylkowskiego co do pobytu nieznanego, niniej- 
szym edyktem uwiadanıia, ze Maryanne 2 Witwickich 180 malzen- 
stwa Wasylkowska zyli Wasilkiewiezowa, 2go 208 Jaroszewska, pod 
dniem 29. maja 1861 do J. 5289 przeciw niemu I Innym pozew o 
orzeezenie, ze wlasnosé realnosci w Stanistawowie pod J. 76% po- 
kozonej zasiedzeniem nabyta, a przeto za wiaseicielke onejze in- 
tabulowana byé powinna, wydala, w skutek ktôrego termin sado wy 
do ustnej rozprawy na dzien 29. sierpnia 1861 o godz, 10tej zrana 
wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanego Jakuba Wasyikie- 
wieza ezyli Wasylkowskiego niewiadome, wiege e. k. sad obwodawy 
dla jego zastepywania na jego koszt i niebezpieezehstwo tutejszego 
adwokata p. Dra. Dwernickiego 2 substytucya adwokata pana Dra. 
Kolischera jako kuratora ustanowil, z ktörym wytoczona sprawa 
wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Gelieyi pertraktowang 
bedzie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiee wspölzapozwanego, azeby 
Wozbaczonym czasie albo sam sie stawii, albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu kuratorowi udzielil, albo ter Innego obroice 
sobie wybral, i tutejszy c. k. sad ebwodowy o tem uwiadomit; wo- 
gölnosci azeby wszelkie na swa obrone majace prawne do wody uzyt, 
ile ze 2 zaniedbania takowych zie skutki wypase mogace sam sobie 
przypisaé bedzie musial. 

Stanislawöow dnia 24. czerwea 1861. 


(1328) Ogloszenie. a (2) 

Nr. 26170. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz ku zaspokojeniu c. k. prokuratoryi finansowe) imieniem 
kosciola miejskiego gr. kat. we Lwowie naprzeeiw P. Gabrieli Ry- 
botyckiej w nalezytosei 200 zir. i 300 zir, wal. austr. 2 procenta- 
mi po 4% od 4. sierpnia 1854 biezacemi, kosztamı prawnemi 1 
egzekucyi 15 kr. 60 kr., 10 fr., 15 zir., 10 zir. 65 kr., 16 ztr. 
i 25 zir. wal. austr. przymusowa sprzedaz realnosei nr. 451 ½ po- 
lozone), w dwöch terminach, t. j. 15. pazdziernika i 18. listopada 
1861 o godzinie 10, przedpoludniem we. k. sadzie kraJowym Iwow- 
skim przedsiewzieta bedzie, 

Cene wywolania stanowi cena szacunkowa 6180 zir. 79 kr. 
wal. austr., wadyum 10ta ezesé tejze w gotowiznie lub listach za- 


slawnych towaszystva kredytowego Salieyjskiego, ksiazkach galie. 
kasy oszczednosci, w papierach panslwa, papiery podiug kursu dzien- 
nego, ksigzki oszezednosch w nomipalnej wartosei rachujae. 

W powy2szych dwäch terminach nizej wartesci szacunkowej 
ta rcalnose sprzedang niebedzie, zas Wierzyeieli celcm ustanowienia 
ulzejacych warunköw na dzien 23. grudnia 1861 9 godzinje Alej 
popeludniu wzywaja sie. 

Czyn oszacowania * fulejsze) registraturze przejrzeé woluo, 
aas co do podatkéw i ciezaröw kupié ched majgey do e. k. urzedu 
podalkowego i tabuli miejskiej odsylaja sie, 

O tej lieytseyi uwiadamiaja sie 2 miejsca pobytu i 2 Zycia 
nien iadomi pp. Anastazya Crajkowskä, Nichat Kineski, Katarzyna, 
NMiebah Teodor i Jan Jarosies icze, Pawel Stydvicki, Jau Koblew- 
ski, Magdaleua Sosnowska, masa Pietra Kotkowskiego i jej preten— 
denei, tndziez ci, ktörych prawa po 15. czerwea 1861 jako dnia 
wyjetego wyciagn tabnlarnego do ksigg gruntow)ch wesziyby, lub 
Ktorgmby uniniejsza uchwala Iteylaeye Fozpisujaca 2 jakichkelniek 
przyezyn doreezona byé nie mogle, do tego i do wszystkich beste- 
pujacych ezyuow naznaczenege kuratera w osobie para adwekala 
Pfeifera z substytueya p. adwokata Jabtonowskiego. 

Lwöw, duia 23. ezerwea 1861. 


(1298) GI DE e (3) 

Nr. 1036. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht in Kulikow wird 
im Nachhange der h. g. Kundmachung vom 23. Juni 1861 3. 83 
in Sachen der exekutiven Jeilbiethung der auf den Namen des Felix 
Bendaszewski intabulirten Realitätenhälfte CN. 236 in Zoltance, zur 
Befriedigung der Kurkoſten pr. 381 fl. 15 kr. öſt. Wäbr. ſ. N. G. 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben der Lemberger k. k. Finanz- 
Prokuratur vom 16. Irli 1861 Z. 10722 im Grunde der 88. 148 
und 152 p. G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. Septewber 1824 
3. 46612 die Tagſehrt zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen 
auf den 12. September 1861 Nachmittags 3 Uhr anberaumt worden 
iſt, nach deren Abhaltung die Ausſchreibung der Lizitazion in einem 
Termine und um jeden Preis erfolgen wird. 

Hievon werden die Tabular- und Hypothekargläubiger durch 
Edikte und den aufgeſtellten Kurator verſtändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kulikow, am 18. Juli 1861. 


(1302) Edi kt. (3) 

Nr. 9272. Ven dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Besil und Agrippina Kanano, fo wie 
allen noch unbekannten Intereſſenten mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß über Anſuchen des Nicolaus Theodorowiez. nach gepfloge— 
ner Vermeſſung, Mappirung und Erhebung aus dem ehemals zu dem 
auf moldauiſchem Gebiethe gelegenen Gute Hancza gehörigen, bisher 
unter dem Namen Kotul Haueza und Kotul Arnautaluj mit Unguil 
Kei bekannten Grundkomplexe, von denen erſteres 78 Joch 1468 Je, 
letzteres aber 155 Joch 804 J!, zufammen 234 Joch 672 Oe, ge⸗ 
genwärtig faktiſch zum Territorio des Herzogrhums Bukowina gehöri— 
gen, mit Beſchluß vom 5. Juli 1861 3. 3. 9272 eine neue Landtafel⸗ 
Häredität gebildet und in der Landtafel verbüchert wurde. 

Da der Wohnort der obigen Intereſſenten unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Herr Advokat Dr. Leo Stahkowski auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kura or beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 5. Juli 1861. 


(1300) Edikt. (3) 

Nr. 4031. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Basche Dische mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihr auf Anſuchen des Markus Gelernter auf Grund des 
akzeptirten Wechſels ddto. Siryj den 7. Jänner 1861 über 1000 fl. 
dit. W. mit hiergerichtlicher Zahlungsauflage dato. 4. Mai 1861 3. 
3038 aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſchuld 1000 fl. öſterr. 
Währ. ſammt Zinſen 6% vom 7. April 1861 und Gerichtskoſten 6 fl. 
20 kr. öſt. W. dem Markus Gelernter binnen 3 Tagen bei Vermei— 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird ihr der Herr 
Landes Advokat Dr. Weisstein auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreiegerichts. 

Sambor, den 26. Juni 1861. 


(1299) ieee t (3) 

Nr. 422. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kimpolung 
werden hiemit alle diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen— 
ſchaft des am 27. November 1860 in Wama verſtorbenen Eifenham⸗ 
mer⸗Brſitzers Franz Hajek und feiner am 11. Dezember daſelbſt ver— 
ſtorbenen Gattin Anna Maria Hajek eine Forderung zu ſtellen haben, 
aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer 
Anſprüche ſpäteſtens den 24. September 1861 10 Uhr Vormitlag zu 
erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, midri⸗ 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu⸗ 
ſtände, als in ſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Kimpolung, am 30. Juni 1861. 
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